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Der verliehene Sohn.
Gortsettng

Anna erschrak heftiger als gestern, als
sie Laurents Namen nennen hörte. Sie
empfing ihn mit möglichster Unbefangenheit,

erlundigte sich sogleich nach dem Onkel, und

erfuhr, daß er bedeutend-er Geschäfte wegen

schon längst an seinent Bureau stehe. Lau-

rent trug seine Sache in den feinsten, je-

doch auch kürzeste-r Ausdrücken vor, entschul-

digte sein unvermuthetes Kommen mit des

Herrn Onkels stets unausreichenden Ant-

worten, die ihn bewogen hätten, sein künf-

tiges Schicksal aus dem Munde seiner ver-

ehrtesten Herrin selbst zu hören. —-— Anna,

betroffen und eine solche Rede nicht ver-

muthend, schwieg einigeAugenblicke, ermannte

sich wieder und gab im festen aber beschei-
denem Tone die Antwort, daß sie in sol-

cher Angelegenheit den Rath und die Er-

fahrung ihrer verehrten Mutter nnd
guten Onlels bedürfe, ehe sie bestimmt er-

klären lönne, sobald sie aber«die Meinung

dieser Beiden habe, wolle sie ihn nicht lange

auf bestimmte Antwort warten lassen. Bis

dahin jedoch bat sie um möglichste Verschwie-
genheit. Laurent wagte ihre Hand zn lus-

sen. Sie ließ es nnt ängstlichem Erröthen

geschehen.

Er ging. So glücklich hatte er sich
noch nie gefühlt. Nicht ohne bedeutende»

Bangigkeit war er trotz alles Zuspruches

feines Bundessrenndes, in das Zimmer der
gerichteten Herrin getreten.

XIX. Jahrg.
Seine Zweifel

ihres «

h-

waren verschwunden, denn von ihrer Mutter

sollte ja sein Glück abhängen und von dem

alten, ehrlichen Onlel, nnd diesen hatte er

zqu besten Freunde in dieser Sache, und

sein Wort galt bei Annas Mutter Alles,

das wußte er auch. »Sehen Sie, sagte

ich’s nicht,«ries Herr Honte entzückt, als
ihm Lanrent die ganze Unterredung erzählt

hatte, ,,sagte ich"s nicht? Nur nicht gezogert

in so wichtigere Sachen. Wagen ist ja des

Kaufmanns Hauptsache, risliren, risliren, und
hier war nichts zu risliren, das sagte ich
gleich. Aber, fuhr er nach langer Pause
fort, in der er sich auf- und abgehend,

freundlich die Hände rieb, während dein

Laurent, gleich eine-n Schlaftrunienem sich

Augen und Stirne bedeckte, — „nnn muß

ich doch zu Nichte Annchen gehen, bin ja
gestern den ganzen Tag nicht bei ihr gewe-
sen. Von dein, was Sie mir siegt erzählt
haben, weiß ich aber nichts.“ »Nein, Nichts-«

wiederholte Laurent, ohne so recht zu wissen,
was er sprach.

Herr Honte betrat Anna’s Zimmer. Sie
wollte ein Lächeln unterbinden, vermochte es .
aber nicht. Man begann von gleichgültigen

Dingen zu sprechen. »Ich ärgere mich über »

mich selbst-« wendete endlich der Onlel die

kalte Unterredung etwas verdrießlich, »denn

. sieh, gute Anna, ich habe ganz anders sa-
gen wollen, ganz anders. Aber soll ich Dir

lagen, was ich eigentlich wollte. —- Ra,

da ist’s. Herr Laurent hat sich durch mein

verdientes Lob ttnd durch seine Liebe zn Dir

schonlängst aufgefordert gefühlt, um Deine
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Hand anzuhalten; allein der Abstand von

Dir in Hinsicht —-— na, Du weißt’s schon,

hat ihn zn keinem Wagniß kommen lassen.

Ich konnte ihm auf feine nie ganz offenen

Reden feine genügende Antwort geben, hoffe
aber, daß er nächstens bei Dir selbst vor-

treten wird, denn wisse, ich habe ihn an

Dich selbst gewiesen, als er gestern um

Deine Hand bei mir anhielt. Halte Dich

nur gefaßt, denn ich hoffe-, daß er nächster

Tage Herz bekommen wird, nnd dann ant-

worte ihm selbst. Jch fage Dir dieß,. da-

mit er Dir- nicht unvorbereitet kommt. Inn

weißt Du Alles. Aber sinne mir nicht, daß

ich mich so schlecht in einen Liebeshandel

man. ——— H,ösre,. es Elingelt. Ich glaube,

er kommt gar heitre fch.o«n!1«' —-

»Er war schon Da.“

»Was -—— wer —- Laurent da? -—— Hat

um- Deine Hand —-— um Dein Herz „g

Nun schlage nur die Augen nicht nieder.—

Was hast« Dir ihm denn geantwortet? —-

gRun, Sl'imtchem was hast Du. ihm denn ge-

antwortet?”

„‚ Ri ch ts..««

»Was ? Ni:chts?«

»Ich miiffe dies der Entscheidung- mei-

ner guten- Mutter nnd meines lieben Onkels

nberlaffen.“

Hast Du das gesagt? Nun- das freut

mich zwar; allein, was sagt denn Dein Herz-

dazn, .s.»)-erzensnichtchenYv Das foll. nnd muß
doch Die erste Stimme im. Rathe haben.

Sinn, Nichtchen? Entspricht vielleicht der

gute Laurent den Wünschen Deines Herzens-,

dem bis jetzt gar keiner entsprechen woll.te,.

unter vielen? --— Nun, einreihen, rede, rede-

noch,"
«Onkel·, diesen nmßs ichs achten nnd lies-

ben-,. und ich glaube-, er verdisent’·ss.«-

»Das war genug-. nun war die Sache-

angemacht.. Mein-e- Meinung. weißt Du,««

schloß endlich der gute- Dual, ich werde

diesen Abend nvchs an Deine Mutter schrei-

beta, am weißt,, in. wichtigen. Dingen zö-

gere ich nicht. Schreibe aber auch Im, und
zwar bald, nnd schreibe ganz offen nnd

wahr.“ Er eilte auf’s Comptoir. »Vie-

toria,« rannte er seinem Nachbar Lanrent

in’s Ohr, und trat mit gewohnter Heiter-
keit an sein SBrirean.

Herr nnd Madame Firmin saßen so eben

im vertraulichen (.83espräch beim Frubsstuch

und der Diener legte zwei Briefe auf den

Tisch. »Das ist meines Schwazers Hand,«
hob, einen Blick auf die Adresse tverfend.

Madame an, nnd griff nach diesem ‘Briefe,
während Her-r Firmin bedächtig den andern

entfaltete. »Ein Billet von meiner Toch-

ter-, das muß ich erst lesen « Sie las.

Mit weit geöffneten Augen blickte sie auf
ihren Gemahl.

end, »meine Anna will —«

nur erst zu Ende lesen-« unterbrach sie

brummend der Herr Gemahl. Sie las und
schwieg, ergriff des Schwagers Brief, las,

legte ihn hin und nahm den von unbekann-

ter Hand vor’"s Gesicht, während dem der

stumme Herr nach dem Von ihr geleienen

l'angte. Bei-de waren fertig. Madame

wartete auf des Herrn erstes Wort. »Ist-
vor,“ jammerte dieser mit schmerzlichem

Tone gen Himmel, « also belåsme ich doch

noch ein-en Isidor zum: So-hne,« nnd dabei

fuhr er- nur der Rechten über die gernnzelte

Sti-tn... Man sprach-. wie sich’s denken läßt-

lauge nnd vi-el,. und die Mittagsglocke er-

tönte, als die Deliberirendeni immer noch an

dem Fenster des- klein-en Friibstiickszimmers

saßen-. Herr Schwager Honte fand es
nach seinem Briefe sit-r- unumgänglich noth-
wendig,. daß die Mutter-, falls sie in die

Vermåhlung willige, woran er aber auch
gar nichtzweifelte, sogleich- nach Hamburg

zum, nnd bat denn-. auch recht herzlich, ihn

ja nicht mit Auftrages-: zu beichweren, de-

ren Ausfithsrnng ihm durchaus nicht gelin-
gen würde.. Das Erstere fand denn Ma-

dame Firmin ganz richtig-, nnd eine Reife

nach Hamban wurde beschlossen, ehe der

-,Firmi-n,«« sprach sie lach-

»laß mich
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Brief zu Ende gelesen war. Allein so ganz

zufrieden war sie trotz aller Empfehlungen

und Lobpreisungen des Herrn Schtvagers
mit dem zukünftigen Sohne doch man. Ein

Mann, der seine reiche Btaut in rrätniger

Staatslarosse itt ein noch prächtigeres Haus
heimgeholt hätte, wäre denn Dom ihrer
Eitelkeit entsprechender gewesen. »Hm muß

ich,“ sprach sie bedächtig, »und — gefällt

mir HerrLaurent weniger als meinem Smwas

ger, so werde ich ihn,« fuhr sie in feinem

Tone fort, „meiner Anna anszuredettsuchen.«

»Dein Schwager hat Recht-« sprach nach

langem, langem Schweigen, während Dein,

Madame desto mehr gesprochen hatte, Der

immer sehr friedliche Gemahl, — »Deine

Tochter braucht einen Mann, der Mann ist

und bleibt. ——— Ein solcher ist ihr durchaus

nothwendig. Karosse und Haus kann sie
entbehren, oder vielmehr-, das hat sie schon-«

»Es entstehen aber bei solchen Ungleich-

heften oft auch Zwistisgkeiten,« wandte Ma·

dame an.

»Da halte ich- Deine Anna für zu ver-

ständig. Und dann-« fuhr er, einen sea-

gettdett Blick aus die besorgte Mutter wer-

send, langsamer noch als erst fort, ,,.gesällt

mir dieser Herr Isidor Laurent, -— ich hab-e-

ja auch noch einige Rollen --— aber —-”'

sugte er in tiefem Schmerze uinds seufzend

Dinger, „einen Jst-der habe ichs nicht
mehr."

Madame Damm, suchte- den aiufgeregten
Vaterschmerz durch Zuspruch zu mindern-,
und bat-. um«- Bsegleitung in den« anstoßenden-

Garten-.. Man- ging,

Fortsetzung folgt.)

Nußland mehr dies Pforte.I
Wenn Rußland seines Absicht-en aus« dies

Türkei ins diesem Jahres nicht zur Ausführung
bringt-, so übt es in Der: That eine Enthalt-
sam.keit-- dies in Erstaunen setzen muß; denn-·
Europa ist« nicht dazu- angethan, ihrn wesent-
Liebe Hindernisse entgegenzusetzen-.. Die öffent-

liche Meinung, welcher die Erhaltung der Tür-
kei bis jetzt das politische Dogma war. hat
sich selbst in England den-. entgegengesetzten
Dogma zugewandt, daß die Theilung der Tür-
kei e:ne Nothwendtgkeft MWOWM sti. Akllßkkk
Gründe können es daher nicht sein, welche
Rußland hindern, der Türkei zu erklären, daß
derletzteAugenblickfitrsiegekommensei. Rußland
hat feinen mächtigsien Verbitndeten in der bürger-
liche-n Angst oor Erschittterungen, einer Angst,
die in dem Westen Europas jede großartige
Unternehmung unmöglich macht. Vor dieser
Angst Versiummien allev Traditionen-.

Außerdem sind dir Macht, die das meine
Interesse daran hat, die Türkei selbstständig zu
erhalten, Die Hände durch Nordamerika-s gebun-
Den. Der neue Preisicentder vereinigten Staa-
ten droht mit der Wegnahme Eil-has uind glaubt
zu jeder Gebietsoerweigerung berechtigt zu sein,
Die Das Interesse der Union erfordere.. Da-
durch ist England nicht mehr Herr sein-er Ent-
schsließuttaen;. es msuß den Impulsen folgen,
Die von äußere. kommen-, es hat die poslittsttie
Initiative verloren. Wenn Russland dennoch
keine Anstalten macht, Die schönste Perle der
Weit für seine Krone zu gewinnen-. so- kann
das nur auf die Rechtlichkeit seines gegenwär-
tigen Beherrschers gesetzt werben, Der es ver-
schnuiht, sieh ein unbesmütztes Gut aus Kosten
der übrigen Welt zuzueignen. Es ist sehr zu:
bezweifeln, ob England-. wenn es attRußlandss
Stelle ware, so handeln wit-.rde..

Ein grosser Theil- Der" Presse läßt jedoch
in der Politik keine Großmut-h gelten und er-
klärt das geg.n.wa"rttg.e Benehmen Rußlands
gegen die Pforte mehr aus Dein Standpunkte
Der" berechnenden Klugheit, die ihrer Beute ge-v
wiß ist. Man wünsche deshalb eine klarere
Stellung der-« übt-gen Macht-e zu Russland-«
Man bedauert-. daß Oesierreich seine alte Pos-
litik gelindert habe und aqu weiter nichts zu.
denken scheine« als auf einen möglichst großen-
Antheil an Der tückiscben Beute, und sieht ins
der Mission des Graf-sen Don. Leixningen nichts«
als eine absichtliche Bahnbtechun·g-. für die rus--
sischen Forderungen, sofern nämlich die Pforte-
dadurch- über Die Uttzuverlcissigkeit ihrer wesin
lieben Verbindungen aufgeklärt-« werden- feine.
Jn der That ist Frankreich ein-i sehr schmacber
Schutz sitrt die Platte-, seitdem-. man sieh aurbs
dort immer mehr mit einer Theilung« der-. Tür--
kei; vertraut macht; Man beansprucht- site- ei--
nen solchen Fall {Belgien und- das linke-Rheine-
user und nill Preußen durch Sachsen entschli-
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bigen, a1fo duer Fleisch von seinem Fleische-.
Arn schwersten dürfte England eine freie Zu-
stimmung zu einer Theilung fallen: Man will
ihm zwar französischer Seite sür eine solche
Zustimmung ganz Aegypten ttnd Syrien abtre-
ten. Ader England erreicht in diesen Ländern
auch ohne deren Besitz seine Zwecke, welche
rein eommereieller Natur sind. Wenn es also
Rnßland nicht entgegentritt. so kann das nur
darin liegen, daß es keinen festen Boden titl-
ter seinen Füßen fühlt.

—

Permifchth
Der Untergang des Dampsers ,.Indevens

dence« in der Nähe der Margarethen Insel
ssiilletn Denn), machte kürzlich von sich reden. Die
Berimte der ilelserlebenden klingen haarslrciubend.
178 Personen sollen mit dem Schiffe Versunken fein.
Unter den Passagieren desanden sich 18 Juden;
davon erkranken 16, von der Last des Goldes,
die sie bei sich trugen, in die Tiefe gerissen.
Einer hatte demjenigen, der ihn retten würde,
50,000 Dollar angeboten, aber die Lage der
Mannschaft war eben der In, das jeder nur
an seine eigene Rettung denken formte.

 

 

Parochie Waldenb. V. 1. Febr. b. 15.931115.
Geb. Den 27. San. dem .Rorbm. Maiwald in

Oberivald. 6. Den 9. dem Oberaer.-Assessor Fioblis
bierf. 6. Den 3. Febr. dem Bergm. Drescherin Altw.
T. Den 4. dem Bergm. Rüffer in Weisst. T. Den
7. dem Schneidermstr. Pietseh hierf. 6. Den 3. dem
Bergm. Schroth in Altw. XI. Den 11. der Juliane
Flecblner in Weisst. 6. Den 13. de- Bergm. Ahnert
in Oberwald. 6. Dem Bergb. Lorenz in Altw. T.
Den 18. dem Fabriksclzlosser Nitsche in Oberwald. S.
Den 20. der Anna Werner in Weisst. 6. Den 19.
dem Bergm. Hoffmann das. 6. Den 26. dem Arbei-
ter Meinrvachter in Altw. S. Den 225. dem Babnhsfs
tvärter Netttnann hierf. K. Den 1. März dem Fabrik-
arb. Schneide hierf. T. Den 2. dem Bergm. Anserge
in Dermäb. T. Den 4. der Makie Schreiber in 2111m.
T- Den el. dem Züchner Noivack in Heinrichsar. T.
Den 13. dem Glasw. Klemm in Konigswalde 6. Den
lö. dem Tagear·b.Müller hierf. Z. Den 12. dem lipor-
zellaindreher Nothtk in Altw. S. Dem Fleischermstr.
Engler das. T. Den 19. dem Tagearb. Foh:eit in
Ditrersb. T. Den 20. dem Seilermstr. Stiller in Altw.
S. Den 23. dem Hausbes. Heide in Obertvald. S.
Den 24. dem Schtehmachermilr. Heinze das. ä. Den
27 dem Müllermstr. Mosler in Königswalde 6. Den
28. dein Seilergeh. Kransehieric S. Dem Berghautb. Er-
ttlt hierf. E. Den 2. April dem Bergm. Becker in
Altw. S. Den 3. der Louise Heinrich das. T. Den 4.
dein Bergm. Herzog das. S. Den 5. dein Riemee
Irmann in Herntsd. S. Den 4. dem Steuhes. Weber
in Altw. T. Den 7. der Theresia Lorenz das. 6. Den
8. dem Bergm. Zenker das. 6. Den 9. dem Bergh.
Maiwald in Weile T. Den U. demLehrhauer print-

schel in Altw. 6. Den 13. der Leuiie Heiniich hierf.
SI. Den itz. der Johanna Otto in Altw. K. Den |6.
dem Bergm. Weigel hieri. 6. Den 22. dem Schuhmacher-
mstr. Bder hieri. S. Den 2b. dem Bergm. Grosser
hierf. T. Den 29. der Anna Kühn in Dieter“. 6.
Den 30. dem Kapseldn sBaumann hiers. 6. Den 1.
Mai dem Bergh. Kaschamber biers. S. u. T. Den2.
dein Barbier Klein in Altw. z. Den 4. dem geschw.
Bergh. Seifert in Weisst. S. Den 7.- dem Tageard
Gotsche in Allhain 6. Den 9. dem Polizeibeamten
Seidrlt in Altw. 6.

Getr. Den 6 Febr. Bergiagel. Jllner mit ngr.
Ther. Krause in Weisst. Kutscher Paul viers. mitlltos
sina Engter in Neuiveisst. Den 10. April Bergtagel.
Pohl mit nge. Johanna Herzoz in 211m. Fabrikarb.
Scholz hierf. mit Carol. Cckert in Neuweisst. Weber
Thiem mit Jgfr. Brigitte Jäger in Dittersb. Den
24. Barbier Klein in Altw. mit Einilie Battus das. Den
22. Mai Barbier Neiswenger mit Ernest. Pohl inWeisst.

Ceft. Den 8. Febr. des Schuhniachermstr. Kühnel
hierf. ß. S M» an Stickhst. Des BackermstuOtremba
hiers. 6. 2 J , an Wassers. Des Bergh. Herr-wann
viers. S. 7 M., an Krämpfen. Den 9 des Porzel-
laindr. DPrause in Altw. 6. b 113., san Abschr. Den
14. des Ziegelmstn Hentschel in Oberwald. E. 1 3.
5 M» an Rrampfen. Des Bergm. Stande in Altw.
6. 4 M» an litt-zehr. Den 24. der Bertha Deutsch
das. z. 1 J. 6 M» an .Rrämpfen. Den 26. des·
Bergm. Pohl in Wetsst. S. 31 61., an Schlagsl. Den
28. desselben T. 2 J. an Scharlachf. Den 10. März
der Louise Tragner in zum. 6. 8 M., an Strümpfen.
Den 1‘). des Fabrikarb. Müller 6. 4 M., an Kram-
psen. Den W des Berganits-Rev. Lischke bierf. T.
3 111., an Strümpfen. Des Schneidermstr. Riedel in
Barengr. 6. 2 2L, an Schlagfl. Den 21. des Berg-
hantb. Ertelt hierf. S. 3 J. 6 M» an Nervenf. Dei
23. des diegelftr. Omes in Oberwald. S 6«M., an
.ß‘rampfen. Den 27. Wittfr. Otremda hieri. 55 J.
6 M., an Blatlern n. Lungenschl. Den 28. des Sei-
lerenstr. Stiller in Altw. 6. 8 21., an Krämpfen.
Den 30 Fr. Barb. Berndt in Weissi. 29 J. 9 M»
am Nervenf. Den 29. Berginval. Ullrich in zum.
69 J. 4 931., an Enngenf. Den 30. Wittfr. {Siegel in
Altw. 82 3., an Altersschw. Den 4. April des Weber
Pause in Althain 6. 9 m2., am sahns Den 5. des
Fabrikarb. Stephan in Oberwald. T. 1 J. 6 M» an
ein-zehr. Den 9. des Barb. Pettckert in Altw.S. 4S.
6 M., an Geschw. Den |2. des Backermstr. spüschel
das. T» 1 J. 6 M» an 6cb1agfl. Den 13. (summa
hdlr. Hoffmann in Altw. 56 3., an 6d:minbf‚ Den
18. Maria Kappe in zum. 64 J. an Schiagfl. Glas-
tneister Htlgert in Königsivalde 68 J., an Lungens. n.
Saitens. Den 2. Mai Frau Cmilie Baumann hierf.
21 J. 10 M., an Scharlachf. Den 1. des Bergh.
Hanser in Dittersd. 6. 1 J. 2 M» an Strümpfen.
Den 5. Wittfr. Bdbnisch in Hermsd. 68 I» an Lun-
gens. Den 7. des Bergen. Flegel in Sperma. 6. 2 3.
10 931., alt Halsdrt«tsen. Des sportellaindtx Banmann
hierf. 6. ö T» an Krämpfen. Den ö. des Bergm.
Hoffmann in Weissr. Fe. 32 J. il M« an Abzenk
Den 9. des Bergm. Ullrich das. T. 11 M» an 2mm.
Den 10. Barb. Cffenberger in Hei-alsd. 49 J., an Ab-
Zehr. Den 11. Kor-btn. Kühn in 20m. 64 J» an Bruch-
fcbzoen. Den 10. des ManrrrMaiwald hieri. 6. 63.,
an Abzehr. Den 13. des sporgeuanbr. Schroll inOben
wald. es. 1 J. 6 M» an den Blattern. Den 14.
Wittfr.Streubel in Hermsd. 84 J. 7«M., anAltersschtv.
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